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Vorwärts 5698! 

Von Hans Grünebaum, Vereinsleiter 


Das neue jüdische Jahr hat begonnen. \ iele Sportkame¬ 
raden hier und im fernen Ausland haben in diesen ernsten Tagen 
..ihres" TSV. Schild gedacht, sehr viele haben uns zum Jahres¬ 
wechsel auch ihre Glückwünsche übersandt. Die vielen guten 
Wünsche für das Weitergedeihen unserer Afbeit und für das 
persönliche Wohlergehen unserer ..Schild-Familie'" sind auch 
unsere heiße Hoffnung heute, da wir die vielen herzlichen Be¬ 
weise der Zusammengehörigkeit aus vollem Kerzen erwidern. 

Sehr viele W ünsche und Hoffnungen des verflossenen Jahres 
nehmen wir hinüber ins neue in der festen Zuversicht, daß sie 
endlich erfüllt werden. Mit Genugtuung allerdings können wir 
feststcllen. daß «las letzte Jahr ein J a h r d e r Erfolge ge¬ 
wesen ist. Auf den verschiedensten Gebieten und in mannig¬ 
facher Hinsicht sind wir ein gutes Stück vorangekommen. Die 
stolze Bilanz des letzten Monats allein darf uns im höchsten 
Maße befriedigen, und im Innern dieses Blattes wird über die 
grundsätzliche Bedeutung der vielen Si£ge und Erfolge unserer 
Sportler das richtige Wort gesprochen. 

Von neuem hat sich erwiesen, daß unser TSV. Schild kon¬ 
kurrenzlos und einmalig im jüdischen Sport dasteht. : , Vor¬ 
bildlich", „einzigartig und vielseitig ", das sind nur einige der 
vielen Superlative, die die Urteile der jüdischen Öeffentlichkeit 
über die Leistungen des Vereins enthalten. Sichtbare und zählbare 
Erfolge sind aber die besten Beweise für die Leistungsfähigkeit 
eines Sportvereins, eine alte Erfahrung, die sich von neuem 
heim TSV. Schild erweist. Die Tradition der „Schild“-Erfolge 
ist zwar schon so alt, wie der Verein seihst. Die Siege des letzten 
Monats aber beweisen, daß kein jüdischer Verein im Reiche 
Besseres leistet. 

Sprechen wir aber iiiclit nur von den sportlichen Erfolgen 
allein. Kaum eine jüdische Gemeinschaft hat im letzten Jahre 
mehr wertvolle Menschen verloren als der TSV. Schild. Und trotz¬ 
dem wird die Stetigkeit unserer Arbeit ununterbrochen weiter¬ 
geführt. Unser Erfolg ist eben nicht allein durch ihre persön¬ 
lichen Träger bestimmt, sondern vor allem durch den Geist, 
durch den Gemeinschaftswillen. Für jeden Menschen, der von 
uns gehen muß, treten andere, die von ihm gelernt haben, in 
die Bresche, die ihm nacheifernd noch inehr zu leisten versuchen. 


Darin besteht nämlich unsere geistige Schulung: unserer guten 
Sache, dem jüdischen Sport allein und nichts anderem wird 
gedient, und die Einsatzbereitschaft für diese gute Sache ist 
unsere oberste Pflicht. Der Geist dor Zusammengehörigkeit zu 
diesen Zielen wird bei uns intensiv geschult und das können 
wir mit Stolz sagen! — es gibt keinen anderen jüdischen Ver¬ 
ein, der jungen Menschen, die solchen Idealen nachstreben, bessere 
Hilfsmittel zur Verfügung stellen kann als der TS\ . Schild. 

Wir haken es an dieser Stelle schon oft gesagt: Der tüch¬ 
tigste Sportler unter uns hat nur das eine den anderen voraus, 
daß er ihnen am meisten zu geben hat. Meister kann hei 
uns, nur werden, wer auch \ orbild sein kann. U nd auch unser 
Meister ist bescheiden, denn er weiß, wieviel er noch zu erreichen 
hat und daß sein Können nur dann etwas gilt, wenn es dem 
Ganzen dient. So ist: unsere Sportschulung seelische und geistige 
Schulung fürs Lehen, sie ist nicht körperliche Schulung allein. 

Unser Sport schafft einen wunderbaren Geist der Zusammen¬ 
gehörigkeit. Wie viele haben im letzten Jahre doch Gelegenheit 
gehabt, diesen Gemeinschaftsgeist praktisch zu bewähren! Hilfs¬ 
bereitschaft und echte Sportkameradschaft sind überall zu schön¬ 
stem Ausdruck gekommen, als es galt, unseren vielen ausgewan- 
derten Sportkameraden in ihrer neuer. Heimat eine neue Gemein¬ 
schaft zu schaffen. Wie tröstlich ist doch dieser Gedanke, wenn 
man weiß, daß überall draußen in der Welt Sportkameraden 
warten, daß wir alle hei ihnen jeden Tag Anschluß, Betreu¬ 
ung. Rat und Hilfe finden können. 

\\ enn uns diese Gedanken zu Beginn des neuen Jahres be¬ 
wegen, dann sind sie uns auch weiterer .Ansporn zu noch inten¬ 
siverer Arbeit. Auf allen Gebieten stellen wir uns in diesen 
Tagen auf die \Yinterarbeit um. Die Monate der Meisterschaften 
sind vorüber und der Ernst der \ orbereitung auf die nächsten 
Rc währungsprüf ungen beginnt von neuem. Wir kennen kein selbst- 
zufriedenes Bescheiden mit bereits errungenen Erfolgen und 
Siegen. Unser Körper und damit unser Geist verlangt eine un¬ 
unterbrochene Schulung. Das neue Jahr bringt neue Aufgaben, 
solche der eigentlich sportlichen und solche der sportkamerad¬ 
schaftlichen Erziehung. Der neue Wintertrainingsplan, der am 
Ende dieser Blätter stellt, zeigt die Richtung. \ orwfirts 5698! 
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FERD. SCHMIDT 

Büro: Am Tiergarten 18 
Femspr. Carolus 44433 

ferd.schmidt 1Ö80 Lager: Osthafen 


L. A. HEYMANN 930 

Goethestrasss 4, 1 - Gegr. 1891 

JUWELEN/ GOLD / SILBER 
— Bestecke — 

An- und Verkauf aus Privatbesitz 


TAPETEN 

Kollektion 

951 sehenswert 

Gustav 

Reut?rweg 53 

LINOLEUM 

Alle t-obrikote 
übl. Gorontie 

S c h w a i 

TEPPICHE 

Spez. Auslegesloffe, 

Echte Orientteppiche 

rz & Co. 

Telefon 78590 

O ^{l . I 1 — — - 1 _ _l ; Dampnhiita Seine neuen Blodelle fBr Herbst u. Winter 

OOTie Kossbach Keiserstr.25 D am2ÜÜieider K.ÄÄÄtÄ 


Der TSV. Schild 

\ ier Wochen lang herrschte fröhlicher Kinderjubel am Buch¬ 
rainweiher. Wie auch im letzten Jahre hatte der TSV. Schild 
der Jüdischen Jugendfürsorge seinen herrlichen Waldsportplatz 
am Buchrainweiher für die Ferienspiele zur Verfügung 
gestellt und damit 400 Kindern, die sonst keine Möglichkeit der 
Ferienerholung gehabt hätten, in Spiel. Sport. Unterhaltung 
körperliche und geistige Betreuung geboten. Alle Anlagen des 
Sportplatzes konnten benutzt werden; drei riesige Segeltuchzelte 
waren als schattige Aufenthaltsräume aufgestellt worden. Viele 
Helfer und Helferinnen haben zum Gelingen des Werkes beige¬ 
tragen, in vorderster Reihe dieser Helferinnen standen unsere 
beiden Sportkameradinnen Betty Sternberg und Lilo 
Schwab. Dank gebührt auch unserer Sanitätsabteilung, 
die täglich von morgens bis abends den Kindern einen zuverlässi¬ 
gen Dienst für die Erste Hilfe zur Verfügung stellte. Der Tag 
am Buchrainweiher verlief in wirklicher Sorglosigkeit, ausgefüllt 
mit allem Schönen, das Kinderherzen erfreuen kann. 

Für seine Unterstützung des Ferienhilfswerks erhielt der 
TSV. Schild folgendes Anerkennungsschreiben der Jüdischen W ohl¬ 
fahrtspflege : 

Sehr geehrte Herren! Wenn Ihnen auch der Dank der 
Jüdischen Wohlfahrtspflege bereits mündlich ausgesprochen 
worden ist, so wollen wir doch nicht versäumen, Ihnen 
auch noch einmal schriftlich recht herzlich unseren Dank 
für die Bereitwilligkeit, mit der Sie auch in diesem Jahre 
Ihren Platz uns für unsere Ferienspiele zur Verfügung 
gestellt haben, aussprechen. 


»«SCHILD-ZEITUNG Druckerei 

fertigt auch Ihre vorkommenden Drucksachen an 
Buchdruckerei 

Nathan Kaufmann 

913 Fischerfeldstrasse 20 — Telefon 22521 


hilft der Jugend 

Der Erfolg, den Sie selbst gesehen haben, ist für Sir 
und für uns der schönste Dank, den wir uns denken 
können. 

In vorzüglicher Hochachtung 

Jüdische Wohlfahrtspflege. Frankfurt a. M. 

(gez.) Therese Freimann. 

Ein wirklich schön ausgedachter und geschickt einstudiei lei 
Abschluß der Ferienspiele war eine ,,Sondervorstellung des Zirkus 
Buch am Rainweiher“, zu der die Kinder alle Mitarbeiter. Freunde 
und Gönner eingeladen hatten. Sanitätsrat Dr. E 11 1 i n g e r 
sprach in seiner Begrüßungsrede dem TSV. Schild für die opfer 
willige Ueberlassung des Sportplatzes und die regelmäßige Stel¬ 
lung des Sanitätsdienstes den Dank der Leitung ausv und dann 
rollte ein unterhaltsames kindliches Zirkusprogramm ab, das auch 
unseren ungeteilten Beifall fand. Spiele, Tanz, Gesang, Sport. 
Akrobatik. Musik unterhielt uns zwei Stunden lang und dann 
bildete das von allen mitgesungene ,.Buchrainweiher-Liedden 
gelungenen Abschluß: „Was gibt» Schöneres als fröhlich waa 
dem zu den Ferienspielen hinaus? Denn es freut sich einer mk 
dem andern, und keiner bleibet gern zuhaus!“ 

Aus der Jugendarbeit der Gemeinde 

In der konstituierenden Sitzung der J ugendkoni missi- 
o n der Isr. Gemeinde wurde Dr. Heiner M ay er zum Vorait- 
aitzen gewählt. Der Kommission gehören vom TSV. Schild fer¬ 
ner Walter Friedenstein und Dr. Herrn Weil an, während Wal¬ 
ter Hirschmann und Dr. Wolfgang S. Matzdorff Mitglieder des 
Jugenddezernates der Gemeinde sind. 


BETT-KAUTSCHS 

erstklassige und solide Ausführung in Holz. Rohr und Metall 

JULIUS SCHOTT 

S Bettina-Straße 35 m. d. v Ruf 71980 



FÜLLHALTER - PAPIER 

FÜLL HALTERKLINIK 

Leo Nathan 

5chillerstrasse 1 a. d. Hauptw. - Tel. 24326 


«o 

00 


Schöne Hemden 


A. klENLEIN 

Inh. Leopold Stein ZEIL 63 



Kauft im STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 87 

$udh Herren wasche, Trikotagen und Badewäsche 
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Pelz-Mäntel - Jacken - Silberfüchse etc. 

« Feine Maß-Kürchnerei 

Pelz-Rosenblum 

Gr. Hirschgraben 26 Tel. 25904 


936 


BEDENKE 

CHARLOTTE 

GESCHENKE 

SCHMUCK - MODEN - CHARLOTTE 

865 ROS SMA R K T 17 M. d. V. 


Spenglerei und autog. Schweifjungen 
aller Art « 

M. MARCH Allerheiligen.^ « 4 „ 



Plakate 

Schilder 

S t r o h e i m 

889 


Töngesgasse 2 


Ein Besuch in diesem Hause 



wird Ihnen beweisen, daß wir den richtigen 
sportlichen Mantel für Sie vorrätig haben. 

Strapazierqualitäten. 29 - 45.- 

H au pt preis lagen. 55 - 98.- 

Modelle u. Maßkonfektion . . . 105 -178.- 


Hindenburg- 
platz 12 


r LUDW1Q 



gegenüber 
dem Hauptbahnhof 


Ein ernstes Wort an die Frauen und Mädchen 


Wie oft 
g e ii I ü r d i e 
sind es noch viel 
wordene Körperpflege 

Wenn ich vom Turnen der Frau schreibe, so meine ich da¬ 
mit Alle, vom Mädel bis zur Großmutter! Keine darf sich da 
aitsschließen und glauben, daß es für sie nicht notwendig sei. 
oder daß sie zu steif und ungeschickt zum Sport. Gerade die 
heutige Zeit erfordert besondere seelische und körperliche Lei¬ 
stung. Nur ein gesunder und gestählter Körper kann auf die 
Dauer den schweren Daseinskampf bestehen. Die augenblickliche 
Situation macht es erforderlich, daß die Frau oft noch mehr als 
der Mann auf Stärkung ihrer Kraft und auf die Erhaltung 
ihrer Gesundheit bedacht sein muß. Denn in den meisten Fällen 
hat sie einen Doppelberuf zu erfüllen: Sie muß Hausfrau und 
Mutter sein und meist auch mithelfen, den Lebensunterhalt zu 
erringen. 

Für jede Sportart diene als Grundlage eine Gym¬ 
nastik. die den Körper der Frau, der meistens bewegungs¬ 
entwöhnt ist, wieder bewegungs- und somit erhöht arbeitsfähig 
macht. Durch kräftigende und sehneilkräftigende Hebungen wer¬ 
den erschlaffte Muskeln gekräftigt und elastisch gemacht: durch 
Lockerung»- und Entspannungsübungen müssen alle Verkramp¬ 
fungen gelöst werden. 

Es kommt dabei zunächst nicht auf die Leistung an. son¬ 
dern darauf, daß der Körper durch eine gute Schulung ganz 
allmählich ausdauernder und kraftvoller wird. Durch regelmäßig 
betriebene Schulung wächst die Leistungsfähigkeit, und Veran¬ 
lagte haben die Möglichkeit, ihre Kraft zu verwerten und zu 
I löohstleistungen zu kommen. So viele Frauen sagten mir schon: 

Ich habe von morgens bis abends im Haushalt zu arbeiten, oder 
ich muß den ganzen Tag im Geschäft stehen, das ist auch 
geturnt." \\ er so spricht, läßt außer acht, daß bei den alltäg¬ 
lichen Bewegungen gewisse Muskelgnippen überanstrengt, und 
andere ebenso wichtige Muskelgruppen überhaupt nicht benützt 
werden. Da ist es unbedingt notwendig und Sache einer guten 
Gymnastik, einen Ausgleich zu schaffen. 

Aber wie viele sagten mir auch schon: „Man darf noch so 
müde und abgespannt sein, nach der Turnstunde ist man ein 
ganz anderer und froher Mensch.“ Und das ist wirklich so. Wie 
schön ist es, wenn man einen Tag voll schwerer Pflichten be¬ 
endet hat, sich in einer frohen Stunde mal so richtig frei aus¬ 


tummeln zu können. Diese Stunde gibt neue Spannkraft und 
Lebensfreude, und der freudig gestimmte Mensch geht viel 
leichter durchs Leben. 

Die meisten Frauen sind, wenn sie zur eisten Stunde kom¬ 
men. zaghaft und ängstlich. Sie trauen sieh nichts zu. Aber nach 
kurzer Zeit verliert sich das und sie gewinnen Vertrauen zur 
eigenen Kraft. Was für eine Freude ist es, wenn es dann zu 
Leistungserfolgen — mögen sie auch noch so klein sein — kommt. 

Wie sehr das seelische von dem körperlichen Wohlbefinden 
ahhängt, hat der große Pädagoge Jean Jaques Rousseau in dem 
Satz: ..Je schwächer der Körper ist. umso mehr befiehlt er, je 
kräftiger er ist. umso mehr gehorcht er” ausgesprochen. 

Durch das gemeinsame Erleben der Leibesübungen bildet sich 
eine echte Kameradschaft. Der Ton in den Turnsälen und auf 
den Sportplätzen ist zwar oft ein rauher, aber dafür umso 
herzlicher lind ehrlicher. 

Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. IOh Ernennungen. 

/ Rechtsanwalt Dr. Kurt E t I i n g h a u s e n wurde in den 
Engeren Beirat berufen. 

\\ alter II irseh m a n n hat die Obmannschaft der Fuß- 
ba 11 - Abteilung übernommen. 

Nr. 109 Sprechstunde des Vercinsleiters. 

Die Sprechstunde dos Vereinsleiters findet ah Oktober wieder 
an jedem Donnerstag zwischen 18 und 19 Uhr auf Rer Ge¬ 
schäftsstelle statt. 

Parkverbot am Buchrainweiher 

am Eingang Sprendlingerlandstraße 

Von der Polizeidirektion Offenbach ist uns folgendes Schrei¬ 
ben zugegangen, um dessen genaueste Befolgung wir bitten : 

„Aus der Bevölkerung der Stadt Offenbach wurde am 1.Sep¬ 
tember 1937 darüber Klage geführt daß anläßlich sportlicher 
Veranstaltungen Ihres Vereins an mehreren Sonntagen des Mo¬ 
nats August durch das Parken zahlreicher Personenkraftwagen 
auf der Sprendlingerlandstraße eine starke Verkehrsbehinderung 
eingetreten sei. 

Es wird hiermit untersagt, auf der Sprendlingerlandstraße, zwi¬ 
schen dem Haus Nr. 163 und der Waldgrenze beiderseits der Fahr¬ 
bahn zu parken, da es sich bei der Sprendlingerlandstrasse 
um eine Reichstrasse mit starkem Verkehr, insbesondere auch um 
Lastwagenverkehr handelt." 


Von Betti Sternberg, Turn- und Sportlehrerin an der Israel. Volksschule und Trainerin im TSV. Schild 
wird über die Notwendigkeit der Leibes ii b u n - 
Frau geschrieben und gesprochen. Und doch 
zu wenige, die diese zur Notwendigkeit ge- 
be treiben. 


REISEBÜRO 

Deutschland -Palästina-Verkehrsges. m. b. H. 

Vertretung: ADOLF HALBERSTADT 
Ottenbach a. M. - Rödernstr. 12 - Ruf 89915 



SCHIFFSKARTEN 

Bahn- und Flugkarten nach allen Landern 
Visa-Besorgung, Kreditbriefe, Bordgeld 
Sämtliche Fahrausweise zu Originalpreisen. 
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Alles für Ihren 
Sport 

Für Auswanderer 

Eleg.Le inenanzüge,Moskito¬ 
netze, Leinenschuhe, Tennis- 

schlag, u. sämtl.’Sportzubeh. 

__ 00 

Am Schauspielhaus 2—4 ^ 

Telefon 29335 


Für Sport- Spiel und Wanderung 

Fussballstiefel, Sportstiefel 
Bundschuhe, Turnschuhe 
Wanderschuhe 

9*6 

INHABER*. LUDWIG GRONTHAL 

REINECKSTR'21 * 

gegenüber der Kleinmarkthalle 



Schild-Sportler in aller Welt 


Das letzte ..Schild’ -Meeting in Johannesburg am 
1. September w ar von 25 Personen besucht. Wie uns Martin Stein 
mitteilt, wurden viele Stimmen laut, einen eigenen Verein 
zu gründen, da der Makkabi dort bisher wenig Interesse und 
Zeit für die neu Eingewänderten bewiesen hat. und die Leute 
außerdem nicht genügend sportlich beschäftigen kann. Auch 
W aller Friedensteins Bruder nahm an der Zusammenkunft teil. 

Moritz Wieseneck, der Gründer und frühere Leiter 
der Darmstädter Sportgruppe, schreibt uns aus New York: ..Lieber 
Schild, es freut mich immer wieder, von Dir zu hören, daß Du 
Deine Arbeit auch weiter erfolgreich fortsetzst. Nachdem nun 
auch meine Hinterlassenschaft Deinem großen Magen einverleibt 
worden ist, fühle ich mich auch in der Fremde Dir noch mehr 
verbunden als bisher. Wir im fernen Ausland denken oft weh¬ 
mutsvoll an die schönen und großen Sportereignisse zurück, die 
Du an erster Stelle mit ausgestaltet hast." 


Fritz Sternberg gibt uns aus Colonia Avigdor Süd¬ 
amerika eine eindrucksvolle Schilderung des Lebens in seiner 
Kolonie. Seit kurzem besteht dort sogar ein Sportverein, in dem 
man Fußball. Handball, Leicht- und Schwerathletik treiben 
kann. Sternberg meint aber, sie müßten sich im Fußball doch 
noch mächtig anstrengen, um mit den eingeborenen Urirollos, 
die flink wie Katzen sind, konkurrieren zu können. Wir Jungen 
haben auch liier unser Vergnügen 4 ’, so schreibt er weiter. ..Ein 
.Freimark* haben wir zwar nicht, aber die Musikkapelle der 
Kolonie spielt wöchentlich einmal zum Tanz." 

Jule Wertheimer ist. wie er uns in einem ausführlichen 
Brief schreibt, zu seinem alten Sport zurückgekehrt und spielt 
wieder als ^ erteidiger in dem von seinem W ohnsitz 2 km ent¬ 
fernten Klub der größten Mine Rhodesiens. Jule meint, daß der 
dortige Fußballsport für unseren Karl Mautner senr geeignet sei, 
weil es nach jedem Spiel dort unheimlich viel ..Rahm“ gibt. 


Ski im Hochsommer ? 


Grosse Tischtennis-Ereignisse 


Bei strahlender Sonne wurden da Mitte August vor 2000 
Zuschauern Skivorführungen auf grünem Rasen veranstaltet. W as 
soll das heißen? 

Kommende Dinge werfen ihre Schatten voraus! Unsere 
Skiabteilung wird in der kommenden Saison besonders groß auf¬ 
gezogen. Daß unsere traditionelle Weihnachtsskifahrt stattfindet, 
bedarf keiner besonderen Erwähnung. Wichtiger dürfte es fin¬ 
den einen oder anderen aber sein, daß heute schon zahlreiche 
Anmeldungen vorliegen. Nur noch wenige Plätze sind frei. Wer 
da noch mit will, muß sieh schleunigst beim Obmann schrift¬ 
lich melden. 

Aber auch denen, die zu Hause bleiben, wird geholfen. 
Skikurse, Sonderomnibusse. Skiheim und alle möglichen andere 
Dinge in der näheren Umgebung wurden vorbereitet. Näheres 
in unserer ersten Zusammenkunft am Donnerstag. 7. Oktober im 
Cafe Freimark. 

Eines wollen wir aber heute schon mit aller Entschiedenheit 
sagen: W er in unserer Skiabteilung lediglich ein Reisebüro sieht, 
das ihm billige Fahrten ins Allgäu und in den Taunus besorgt, 
der möge fern bleiben. In diesem Jahre reflektieren wdr nur 
auf Mitglieder, die an all unseren Veranstaltungen teilnehmen 
und wirklich mitarbeiten. Dies gilt besonders für unsere Ski¬ 
gymnastiktraining Samstags von 19—20 Uhr in der Gr. Gallus¬ 
straße 1. Gerade das Skilaufen bedingt Vortraining! 

Anmeldungen sind schriftlich zu richten an den Obmann 
Ernst Natt. Frankfurt a. M., Holzhausenstr. 14. 


Am 1. Oktober eröffnet die T i s c h t e n n i s a b t e i 1 u n g 
ihre Hauptsaison. Seclis Monate eifrigen und zielbewußten Trai¬ 
nings liegen hinter uns. Mit guten Aussichten lind Hoffnungen 
können wir an die Austragung der großen Turniere schreiten. 

Schon hatte unsere 2. Mannschaft, sowohl Damen als auch 
Herren, Gelegenheit, ihre Kräfte mit denen der ersten Mann¬ 
schaften des Sportvereins Philanthropin zu messen. Interessante 
Kämpfe gegen Hakoah stehen bevor. 

Unsere zweite Dameneinheit schlug in 17:7 Sätzen die Erste 
des Phil a n t li r o pi ns mit 8:2 Punkten. 

Das erste Turnier gegen auswärtige Gegner bringt der 3. Ok¬ 
tober in Form eines Dreistädte-Kampfes zwischen dem Turn- 
club 03 Karlsruhe, dem JSY. Schild Wiesbaden und unserem 
Verein in unseren Räumen in der Großen Gallusstraße I. Jeder 
Sportkamerad möge den gewiß interessanten und spannenden 
Kämpfen beiwohnen. Unterstützt unsere Arbeit und zeigt, daß 
Ihr Interesse für unseren Sport habt. Kommt alle! 

Am Vorabend, den 2. Oktober, treffen wir uns im Kaffee 
Freimark. 

Gleichzeitig schreiben wir für den 17. Oktober 1937. ab 
morgens um 11 Uhr in unserem Raum in der Gr. Gallusstr. ein 
Vereinsoffencs Tischtennis-Turnier für alle Schild-Sportler 
in 2 Klassen aus. Meldeschluß am 11. Oktober. Alle Meldungen 
schriftlich an Wolfgang Hecht, Melemstr. 15 und an die Ge¬ 
schäftsstelle. ..Durch Arbeit zu Erfolgen" sei unsere Parole auch 
für die Wintersaison. 


Zu allen Krankenkassen zugelassen! 

Massagen und Heilgymnastik, Sportmassage 

878 Fußbehandlung, Heißluftbehandlung 

THEO LIND 

Eckenheimer Landstr- 307 ptr. - Benützt Telefon 56511 


E. Nachmann 

Auto-Fahrschule 744 

Gewissenhafte Ausbildung für alle Klassen 
Seilerstrasse 35 Telefon 21061 

Finesse s 

bleibt /• o a £0 


Alles fiir die Hausfrau 

mjn Vollständige Einrichtungen für 
III III Auswanderer und Brautpaare 

OAMEN-MODEN 

Qoethestrasse i Fernsprecher Nr. 29660 

Margarete Ade ermann - Mainzer 

908 Fachgeschäft für Haus- und Küchengeräte 

Zeil 68, I. (Aufzug) Konstabler Wache - Telefon 28368 
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Der grosse Fussball-Sieg gegen Bar Kochba 


Der 12. September war ein Wendepunkt in der Geschichte 
der Fußball-Abteilung. Der glänzende Erfolg dieses Tages bat 
der Abteilung neuen Auftrieb gegeben, sodaß der Sieg über den 
deutschen und südwestdeutschen Makkabimeister Bar Kochba 
Frankfurt sich weit über seine sportliche Bedeutung hin¬ 
aus auswirken wird. Die Bedeutung dieses Kampfes, der eine 
lange und verwickelte Vorgeschichte hat. liegt vor allem in der 
Erkenntnis, daß es nicht allein das sportliche Können ist. das 
den Erfolg bedingt, sondern daß mehr noch der kämpferi¬ 
sche Einsatz des ganzen Menschen sehr <fdl die 
Ursache zu unerwarteten Leistungen sein kann. Es wäre unan¬ 
gebracht. den allein durch die geschlossene Gemeinschaftsleistung 
aller Mannschaftsmitglieder errungenen Sieg durch die Hervor¬ 
hebung von Einzelspielern herabzuwürdigen, es soll aber doch 
gesagt werden, daß das Ergebnis des Tages vor allem der 
Triumph Jule A p p e l s ist. der erst die Voraussetzungen zu 
diesem A usga ng schu f. 

Es war klar, daß zu diesem harten Kampfe beide Mann¬ 
schaften nur ihre stärksten B e s c t z u n g e n stellen konn¬ 
ten. Bar Kochba hatte sich sogar noch durch die I linzunahme 
des Münchner Stürmers Hecht verstärkt. Folgende Mannschaften 
bestritten das Spiel: 

Ba r Koch ba: Fries; Mehl. E. Meyer: E. Strauss. Girgusky. 
Sommer; \\ . Mayer, liecht (München). May, W. Grünebaum 
und Adler. 

Schild: Schmidt: Kanthai. Mautner; Appel. Eckstein, 
Leib: Goldberger. Adler, Eis. E. Wolf und Bodcnheimcr. 

Die Makkabimannscliaft war überall hoch favorisiert, sodaß 
der 2:1 (1:1 -Sieg des Schild für die meisten eine große Ueber- 
raschung bedeutete. Bar Kochba ist mit dieser Niederlage aus 
den weiteren Pokalspielen des „Spielausschusses“ ausgeschaltet, 
während der Sieger des Endspieles in der Gruppe Main. Schild, 
jetzt zum Endspiel um die Pokal-Gesamtmeisterschaft gegen 
den Meister der Gruppe Süd, Schild Stuttgart, antreten muß. 

Man sah von Anfang bis Ende einen erbitterten Kampf, 
der aber in jeder Weise unter der energischen Leitung von 
Sinauer (Karlsruhe) fair ausgetragen wurde, ln den ersten Mi¬ 
nuten waren beide Mannschaften noch etwas nervös, sodaß kein 
flüssiges Spiel aufkam. Die Bar Kochbaiier fanden sich schneller 
zusammen und leiteten, von dem Mittelläufer Girgusky ausgehend, 
einen Angriff ein. der „Schild” etwas ins Hintertreffen brachte. 
Es dauerte fast eine Viertelstunde, bis auch unsere Mannschaft 


Spanierin erteilt spanischen Sprachunterricht 

E. D. bei Stiebei, Grüneburgweg 12" 
Telefon 52577 8 « 


“KAHM 


Fahrgasse I Stoffe / Kurzwaren / Trikotagen 
Konstabler Wa*e I Strümpfe / Wäsche / Handarbeiten 


ganz im Bilde war und dann auch bedrohlich oft das gegnerische 
Tor bedrängte. Beide Hintermannschaften arbeiteten aber sehr 
sicher und ließen zunächst keine Erfolge zu. Um die Mitte der 
ersten Hälfte konnte schließlich BK. durch den Münchner Halb¬ 
rechten Hecht das Führungstor erzielen. Wer glaubte, daß nun 
die Schild-Mannschalt zusammenbrechen würde, der sollte bald 
eines Besseren belehrt werden. Es wurde mit einem bewunderungs¬ 
würdigen Einsätze gekämpft, und die Frucht einer energischen 
Zusammenarbeit war der durch einen fabelhaften Schuß unseres 
Rechtsaußen Goldberger erzielte Ausgleich. Trotz beiderseitigen 
Drängens fielen bis zum Seitenwechsel keine weiteren Treffer. 

Die zweite Hälfte begann gleich mit einem überraschenden 
fabelhaften Durchbruch unseres Mittelstürmers Eis, der mit 
dem siegbringenden zweiten Treffer endete. BK. stellte nun seine 
Mannschaft mehrmals um. Auf beiden Seiten gingen viele Tor¬ 
chancen verloren. Die eiserne Abwehrfront des ..Schild“ konnte 
trotz verzweifelter Anstrengungen der Bar Kochbaner nicht 
durchbrochen werden, zudem zeigte sich unser Torwart Schmidt 
auf selten getaner Höhe. So endete denn der Kampf unter dem 
Jubel unserer Anhänger mit unserem verdienten Siege. Beim 
Unterlegenen fehlte eben die Einsatzbereitschaft und der Kampf¬ 
geist, die die starken Waffen des ..Schild" gegenüber vielen 
Einzelkönnern in der gegnerischen Mannschaft waren. 

Der Jubel auf dem Sportplatz war an diesem Tag aber 
nicht die einzige Freudesäußerung unserer Anhänger. Im Cafe 
Freimark herrschte erwartungsgemäß bis in die späten Nacht¬ 
stunden gehobene Stimmung, die ihren Höhepunkt erreichte, 
als noch vor der eigentlichen Siegesfeier bekannt wurde, daß 



Dii ekt an der Hauptwache 
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Klein-Schreibmaschinen 

Vervielfältigungsmaschinen - Füllhalter 

sowie sämtlich en 

B ü r o b e d a r f 

Hermann |_ORGE & Co. 

I 4 Stiftstrasse 9-17 - Tel. 26073 


Frflok[urla.M.i«i" p Ä^n^ 

■" ■ Telefon 32527 

Europäischer Hof 

Hotel / Restaurant 

f ul bOrgcrl. Haus, fließ. Wasser, Zimmer 
.50 u. 3.— WM. Besitzer: Soly Blum 


Walter Hirse h m a n 11 die Obmannschalt der Fußball-Abtei¬ 
lung übernimmt. Die Fußballer des „Schild“ erwarten von dieser 
Maßnahme einen neuen Aufschwung ihrer Abteilung. 

Unser glänzender Pokalspiel-Erfolg war zugleich der Ab¬ 
schluß der Obmannschaft Rob. Sachs -Hell m a n n s. Es darf 
deshalb nicht versäumt werden, diesem Manne, der sich in un¬ 
eigennützigster Weise für die Interessen der Fußball-Abteilung 
mit Energie eingesetzt hat, nicht nur Worte des Dankes, sondern 
vor allem auch W orte der Anerkennun g zu sagen. Er hat 
die Leitung der Abteilung in schweren Tagen übernommen und 
er hat es verstanden, trotz der Ungunst der \ erhältnisse einen 
Aufschwung herbeizuführen. 

Rob. Sachs-Ilellmann darf über die Erfolgsbilanz sei- 
n er Amtszeit sehr befriedigt sein: Bei den Verbandsspielen 
der „Arbeitsgemeinschaft“ steht unsere erste Mannschaft an der 
Tabellenspitze. 

Bei den leichtathletisch 
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Spiele: gew. un. 

verl. 

Tore: 

Pkte. 

1. Schild Frankfurt 

11 10 — 

I 

51:12 

20:2 

2. Schild Mainz 

12 10 

0 

47,17 

20:4 

3. JSV . Offenbach 

11 9 — 

2 

46:9 

18:4 

4. Schild Darmstadt 

12 5 — 

7 

14:14 

10:14 

5. JTB. Frankfurt 

12 4 — 

8 

10:54 

8:16 

6. Schild Worms 

12 1 1 

10 

5:48 

3:21 

7. Schild Gießen 

12 1 l 

10 

2:21 

3:21 

Der Dank der 

Fußball-Abteilung soll 

auch 

Artur 

L e v i 


ausgesprochen werden, der sieh als Betreuer der Jugend- und 
Schülermannschaften große Verdienste erworben hat und leider 
aus unserem Spielausschuß ausgeschieden ist. Bernhard Kahn 
bat inzwischen das schwere Amt der Jugcndbetrcuung innerhalb 
der Fußballabteilung übernommen. 

en Reichsmeisterschaften 


Mit der großen Schild-Gemeinde fuhren auch am 21. August 
die fünf für die Reichsmeisterschaften zugelassenen Sportler: 
Trude Seligmann, Leo Kraus, Manfred Bendorf, Julius Bendorf 
und Herbert Wieseneck nach Berlin, um dort den Kampf mit 
den Besten des Sportbundes um den Reichsmeisterschafts-Titel 
aufzunehmen. Schon am Samstag früh in Halle mußten wir 
erfahren, daß das Wetter furchtbar schlecht wurde. Es regnete. 
Als wir am Sonntag früh die Kämpfe aufnahmen, nachdem wir 
uns in den prima Quartieren bei unseren Berliner Sportfreunden 
ausgeschlafen hatten, war das Wetter immer noch nicht besser. 
Im Gegenteil: Unter Mittag setzte ein Wolkenbruch die ganzen 
Anlagen des Grunew aldplatzes unter Wasser. L uter diesen V or¬ 
aussetzungen war natürlich an eine einwandfreie Durchführung 
der Kämpfe nicht zu denken, und die so sehr erwarteten Rekord-, 
Verbesserungen fielen ins Wasser. Trotzdem haben sich unsere 
Kämpfer tapfer gehalten und die Schild-Farben ehrenvoll ver¬ 
treten. 

Zuerst hatte sich unsere Trude S e 1 i g m a n n in dem Speer¬ 
wurf knapp hinter ihrer Rivalin Gisela Schneider den zweiten 
Platz erkämpft. Im 100 m-Lauf der Jugend siegte im Endkampf 
der sieben Besten klar Manfred B e 11 d o r f. Im W eitsprung 
konnte er weiter mit dem letzten Versuch mit 5,81 m den 
ersten Platz für Frankfurt erringen. Im Hochsprung reichte 
es zu einem zweiten Preis mit gleicher Sprunghöhe, und im 
Kugelstoßen mußte Bendorf sich mit dem Dritten begnügen. 
Unserem Mehrkämpfer \V i e s e 11 e c k gelang es, im Sechs¬ 


1 PPralinen, Qebäck und Porten 
in allen ^Preislagen und Sorten 
PKäsetorten meine Spezialität, 

PRuf 4 412 2 Sie gut berät. 

Conditorei Freimark 

Sandweg 17 


kampf einen zweiten Platz hinter dem Sportbund-Besten Klaber 
zu erringen. Vielleicht hätte es auch im 800 m-Lauf zu einem 
Platz gelangt, wenn er nicht die ersten 400 tu in 57 Sek. ge¬ 
laufen wäre und für die anderen das Tempo gemacht luitte. 
Der Favorit Julius Bendorf hat wieder mal Lehrgeld gezahlt. 
Bei den V orkämpfen hörte er bei 1.57 m mit seinem Freund 
..Yogi“ freiwillig auf. um sich für die Entscheidung am Mittag 
zu schonen. Der heftige Regen machte beiden einen Strich durch 
die Rechnung. V ergeblich bemühten sie sieb. Klabers V orkampf- 
Leistung von 1,63 m zu überbieten. Regenschauer zwangen zur 
wiederholten Unterbrechung, auch eine Schutzdecke konnte den 
Absprung nicht mehr retten. Aber dennoch gelang es Bendorf I 
sich einen zweiten Platz zu erspringen. und er bewies in der 
schweren Entscheidung, daß er mit Recht dieses Jahr wiederum 
die Jahresbestleistung hält. Die zu Anfang des Da- 
men-Ilandballspiels ausgetragenen Staffeln verlangten von unseren 
4 Läufern auf der schweren Bahn alle Kraftreserven und den 
Einsatz ihrer ganzen Energie. Mit der Mannschaft. Bendorl II - 
Bendorf I-Kraus-W ieseneck holte sich die 4x100 m-Stal lcl knapp 
hinter Breslau und Berlin und vor Aachen, Berlin II und Stutt¬ 
gart den 3. Platz. Die Zeiten: 48 Sek. für den Sieger und 48.2 
für uns als Dritte. Anschließend startete die große 4 400 in - 
Staffel. Kraus-Bendorf 11-Bendorf I-Wieseneck. noch etwas ei 
müdet von der vorhergehenden Staffel, konnten hier nicht ganz 
mithalten, und so reichte es nur zu einem ..V ierten" hinter 


Corsets, Büstenhalter 

fertig und nach Mass 945 
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Für Auswanderer 970 

Straßen-, Sport-, Leder- Bekleidung 

kauten Sie am günstigsten bei 

Dienstag & leret Gr. Sandgasse 8 r e i.283i7 


952 


Berlin I. Fürth. Berlin IT. Unsere Wiesbadener Freunde blie¬ 
ben noch hinter uns. Und /um Abschluß half M. Bendorf noch, 
die Siidvvestd. Jugendstaffel zu Ende führen. In dem Jugendver¬ 
bandskampf konnten unsere Jugendlichen aus Südwest 5 an der 
Zahl (2 Frankfurter Bendorf und Kraus, sowie 3 Wiesbaden- 
Mainzer) nach Berlin mit seinem Riesen auf gebot und vor West¬ 
deutschland und Mitteldeutschland den zweiten Platz belegen. 

So brachten die dritten Rcichsineisterschaften unseren Sport¬ 
lern schöne Erfolge, und wir hoffen, daß im nächsten Jahr 
die Ausbeute noch größer ist. Max Meyer. 

Kämpfe in Stuttgart und Wiesbaden 

Beim reichsoffenen Sportfest des Schild Stuttgart 
waren wir mit einer 12 Personen zählenden Kampfmannschaft 
beteiligt und brachten 3 erste, 6 zweite, und 8 dritte Preise 
mit nach Hause, bei der starken Konkurrenz ein sehr schöner 
Erfolg! Unser J. Bendorf erzielte dort mit 1 , 681/2 m eine Sport¬ 
bund-Jahresbestleistung im Hochsprung, sehr achtbar war auch 
die Hochsprungleistung unserer Friedei Sommer mit 1,33,5 m. 

Den Klubkampf gegen Schild Wiesbaden-Mainz 
haben wir hier schon kurz erwähnt. Er endete mit einem über¬ 
legenen Siege unserer Mannschaften, und zwar in der Gesamt¬ 
wertung mit 182:106 Punkten, in der Leichtathletik mit 162:94 
und im Handball mit 20:12 Punkten. J. Bendorf überbot hier 
noch seine Stuttgarter Jahresbestleistung, indem er im Hochsprung 
1.69.3 m markierte. Im Kugelstoßen war noch die Leistung von 
Wieseneck mit 11,03 m bemerkenswert. 

Auch die Handballkämpfe zeigten eine eindeutige Ueber- 
legenheit von Schild. Das Schönste Spiel lieferten sich die Ju¬ 
gendlichen. Ergebnisse: Jugend: 6:7 (3:4), Damen: 14:0 (7:0), 
Herren: 12:6 ( 8 z3). 


^Hass^xSeui^ Goethe Schuhhaus 
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Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

MATHILDE OPPENHEIMER - GOETHESTRASSE 28 


Geschenke 


in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 
Elegante Damentaschen 

Dr.Albersheim Kaiserstr.9 Tel.22361 



Schirme in jeder Ausführung 


bei 


1 s e m a n n 
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Konstabler Wache 


Herren-Hemden 

Herren-Kragen 

Herren-Schiafanzüge 

Herren-Unterwäsche 

Herren-Taschentücher 

Herren-Socken 

Herren-Handschuhe 


Mev-Kraqen Verkaufsstelle 


Herren-Moden 

A. BREITENSTEIN 

Konfttabler-Wache Fahrgasse 121 Un^150 



Auto - Vermietung 

Bernhard Rosenberg 
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Bleichstrasse 4 • Fernspecher 27185 


Auf, an die Winterarbeit! 

Die Leichtathletik-Saison ist beendet und die W inter- 
a r b e i t beginnt. Gebt Euch mit den erzielten Leistungen nicht 
zufrieden und laßt sie Euch ein Ansporn für neue und bessere 
sein! 

Jeder Leichtathlet weiß, daß die Grundlage zu neuen Erfol¬ 
gen in der Winterarbeit liegt. Hier müssen die fehlenden Kräfte 
erarbeitet werden und dann im Frühjahr und Sommer auf dem 
Platz verwertet werden. Südwestdeutschland stellte in dieser Sai¬ 
son nur wenige Meister. Unser aller Ziel muß sein, es in der 
nächsten Saison besser zu machen. 

Wir brauchen besonders auch N a c h w u c h s , und zwar muß 
der j e t z t zu uns kommen, damit er dann bei Saisonbeginn 
schon ,,fit" ist und nicht erst anfangen muß. 

Auch ihr Handballmädels, denkt nicht, daß Ihr 
wegen Eures glänzenden Sieges jetzt nicht mehr nötig habt, 
zum Training zu erscheinen. Kriegt jetzt nur keine sogenannten 
„Crack-Allüren” und denkt, Ihr seid jetzt genug auf der Höhe. 
Ihr alle wißt, daß Ihr schwer um Euren Titel kämpfen mußtet. 
Arbeitet weiter, daß Ihr ihn im kommenden Jahr wieder ehren¬ 
voll verteidigen könnt. 

Auch die in der zweite n Mannscha ft müssen sich 
Mühe geben, damit auch sie gut und anständig den Ruf der 
Schild-Frauenhandballmannschaften verfechten. 

Also ran. zu frisch fröhlicher Arbeit! B. St. 

Erfolgreiche Tennisarbeil 

Dei mit Spannung erwartete Tennis-Klubkampf zwischen 
Schild und B a r K o c h b a F r ankf u r t endete mit einem 
überlegenen 13:2-Siege unserer Mannschaft, die in allen Kon¬ 
kurrenzen, besonders bei den Doppel- und Mixed-Spielen. über¬ 
ragte. 

Der j n tci essnn teste Kampl war die Bcütgnunjj zwischen 
Toni Richter - W e i h e r m a n n und Anna H e m p; der 
zweite Satz war besonders hart umkämpft. schließlich siebte 
die Schüd-Reichsmeisterin mit 2 : 6 . 5:7. Bei den Herren waren 
die Spiele glatt lür Schild gewertet. 


Gesellschaftstanz 


19 


GRETEL GAN^ Anmeldung von 4-6Uhr 
VIVLILL UM,NO Kaiserstr. 3i -Tel.34266 

Beginn der Kurse im Oktober 


MAX GOLDSCHMIDT 

Feinsohlerei Maingau 

Kronbergerstr. 42 (Ecke Liebigstr.) u. Men- 
delsohnstr. 69 (Mendetiohneck) Tel. 55717 
Spezialität Sportschuhe 982 


Kaffee - Tee - Kakao 
Weine - Lebensmittel 
in bekannter Güte 


3% Rabatt 


Witlwe Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 
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95s Ferien-Reisen zur See 

Bahn- u. Flugkarten 

noch ollen Ländern 

ALFRED ADLER Palestine & Orient-Lloyd 

Vertretung: Frankfurt-M. - Steinweg 9 - Telefon 24961 


TH. DAHLHEIM 


KOHLEN 

KOKS 

MITTELWEG 46 



BRIKETTS 
HOLZ 
Tel. 56834 972 


Paddler auf Fahrt 


W ochenend und Sonnenschein gehören zusammen. Sonnen¬ 
schein fehlte uns leider. Aber Sportler kümmern sich um kein 
Wetter, und trotz reichlichen Regens wurde es gewagt. 

Pünktlich um 5 Llir morgens war alles am Strandbad Nie¬ 
derrad — außer dem Mann mit den Schlüsseln. Endlich aber 
um 5.15 Uhr knatterte auch der Schlüssel an. Dann gings gleich 
ans Bootverladen, was auf der anderen Mainseite geschah. Dabei 
passierte es, daß es einer zu eilig hatte, mit dem Boot ins 
Wasser zu kommen, und kopfüber mit Hemd und Hose. Schuhen, 
Boot una allem anderen ins Wasser fiel. Sonst ist niemand ge¬ 
kentert. Um 7 Uhr gings dann heidi! 

Um 9 Uhr Ausladen in Eltville und Aufbau der abgeschla¬ 
genen drei Boote. Dann begann die stürmische Fahrt. Herrlicher 
Westwind blies uns um die Ohren und verhinderte, daß uns die 
Strömung zu schnell ans Ziel führte. Das viel ge fürchtete Binger 
Loch wurde ohne Unfall überwunden und auf der Toteninsel bei 
Lorch eine Stunde gerastet. Nach einem lieblichen Heimatgruß in 
Form eines Telephongespräches mit Walter Friedenstein Weiter¬ 
fahrt. An der herrlichen Kaiserpfalz Caub und der Loreley vor¬ 
bei ging es nach St. Goarshausen. Wundervoll die Landschaft 
und der mit Wolken bedeckte Himmel, jedoch ohne den von 
den ewig Unkenden prophezeiten Regen. 

Nach einer bewegten Fahrt im Bus. in dem erst die Hung¬ 
rigen, dann die Brüllenden, dann die l nkenden und schließlich 
die Müden zu ihrem Recht kamen, zogen wir mit der Dunkelheit, 
unter großem Geschnaufe im Bootshaus ein. 

Hier noch ein dreifaches ..Hipp Hipp Hurra*' für die. die 
verschlafen oder das Wetter gescheut hatten und dann war s 
zu Ende. 


Am nächsten Tag kam der sportlichste Teil: Wir reparierten. 

W. 11. 


Aas der Schild-Familie 


Wir gratulieren zur Bar Mi zw ah: Walter Breslau, 
Alfred d e J o n g e und Kurt Alex I) a v i d . Manfred A r o n; zur 
Verlobung: Hilde S c h u I h a u s mit Fritz Jacob. Toni 
F r e u n d mit Julius M a y e r : zur Vermählung: Lisel Gun- 
delfinger mit Max Bär und Trude Scheuer imt Julius 
Wolffber g. 
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Autor. 

Opel-Händler 
Westeud- 
Garage 

Inhaber: 

Ludwig L. Strauss 
Leipzigerstrasse 32 
Telefon 73251 


Besuchen Sie das 

Conditorei-Cafe FALK 

Ruf 54301 u. 55826 9 ib 


AUSWANDERER! 

964 KISTEN ALLER ART 

liefe r.t billig trei Haus 

Kistenfabrik David Introligator 

Offenbach a. M.. Glockengasse 26, Tel. 84223 in FTankfuit-M , Sandweg9Hll 

Zum Jahreswechsel erhielten wir eine große Zahl von Gra¬ 
tulationsschreiben, für die im Gesamt gedankt sei. Fs schrieben 
u. a.: Frederic B a e r , E. Rothschild 11. Nahm, ( . 1 u 1 d 
aus Mailand, Kurt Rosswald aus Nori-Sad Lngarn), G. 
Bend he im aus New York. Walter Gans aus Detroit, Hugo 
Stern aus Como. 

Eine Grußkarte aus New York erhielten wir von Max 

Seligmann, 1 leinz G r ü n e b a u m . Jo Sänger, \ rthur 
Strauss, Blanche, Richard und Ernst B übel. I lerbert B I o c h 
und Frau. Max Kanthai. Letzte Grüße von hoher See 
sandten: Erich Rosenberg. Werner M o i g e n t h a 1 und 
W ilhelm Löwenstein. — Gretel Sichel grüß! nochmal 

von ihrer Leberfahrt in den dunklen Erdteil. Ferieiigrüße 
sandten: Margot Yalk aus Noordwijk aan Zee Holland. Irma 
F r e u n d aus Schuls (Schweiz), Alice K a u f m a u n aus Forte 
dei Marmi (Italien), Ruth Stern aus Soprabotzane Italien. 
Trude Seligmann aus Düsseldorf. Jule Rothschild und viele 
andere Sportkameraden aus Stuttgart sandten eine Grußkarte. 

Briefkasten 

Sie fragen - wir antworten 

C. F. Sanitätsabteilung. Sie sind im Recht. Durch ein \ er 

sehen des Berichterstatters wurden im letzten Monat hei der Auf¬ 

zählung der neugeprüften Sanitäter zwei Namen vergessen. Auch 
die Damen Erna Vogel und Henny B c i s s haben die Sanitäts- 
prüfung bestanden, was hiermit ergänzend mitgeteilt sei. fm 
ganzen waren es 25 Prüflinge. 

Mitglied II. B. ..Warum so auffällig? 4 ', fragen Sic. W ir möch¬ 
ten Ihnen mit der Gegenfrage erwidern: ..W arum so feig?" 
Haben Sie Mut und stehen Sie mit Ihrem vollen Namen lür 
Ihre der Form nach vollständig unangebrachte Kritik ein. 
W eitere anonyme Zusendungen wandern ungelesen in den Papier 
korb. 

Geschäftliches 

Dieser Nummer liegt ein Prospekt des Jüdischen Lehrhauses 
bei, das wir der Aufmerksamkeit unserer Leser empfehlen. 

Die besondere Pflege Ihres Haares 
durch die tägliche Verwendung von 

AFRA LIN 

Das medizinische Haarpflegemittel / Preis Mk. 1 - 

Vorrätig bei: Drog. Schneemann. Drog. Wolfting, Friseur Elsner 

Verlangen Sie kostenlose Zusendung des AFRALIN-Prospektes b. Apotheker 

A. FRANK, Fabrikation pharm, u. ko sm. Präparate, Seligenstadt / H essen 

nn 7 MÄNTEL Kürschnerei 

P t L 4 - jacken m ü h I q a y 

Spez. Persianer, Silberfüchse £7 J 

Mäßige Preise Kirchnerstraße 8 

Samstaa aeschl. Tel. 26202 



Versicherungen sind Ver4rauenssoch6- 

HANS GRÜNEBAUM 

VERSICHERUNGEN ALLER AßT 
HOHENZOLLERN-STRASSE 12 • TEL.3S138u 70361 
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VEREINSBLÄTTER DES JÜDISCHEN TURN- U. SPORTVEREIN SCHILD 


1. Oktober 1937 


Juwelen - Gold - Silber 

Bestecke echt Silber und versilbert 

Trauringe - Uhren 

£ An- u. Verkauf aus Privatbesifz, stets Gelegenheiten in Juwelen 

GB 11/29301 


ÖSEN & 


SILBERSCHMIEDE 


ÖSEN 

KAISERSTR. 5 
Frankfurt am Main 



KAISERSTRASSE 4 


Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik ' Kleinmöbel 

Kühlschränke 958 
aller führenden Fabrikate 



F. Maier Wwe. 


Ecke Fahrgasse / Battonnstraße 

2 Minuten von der Konstabler Wache 


Garbadine- 
u. Winter* 


Mäntel 


977 


Verarbeitung 


Seit 

Versicherungen 

Alle $ 

18 8 5 

Transport¬ 

Adolf Halberstadt 

Schiffskarten A 
nach 

versicherung 

Tel. 85915 • Rödernstr.12 

Uebersee 


Neuer Trainingsplan ab Oktober 


Montag: 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr Gallusstr. 1. Hinterh III. 

20 Uhr : Turnen (Herren) Turnsaal Philanfhropin, Hebelstrabe 15 
20 Uhr.- Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Handball (Damen). Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 

18.15 Uhr: Schwimmen (Knaben u. Mädchen), Stadt. Schwimmbad. 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule. 

Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Hockey (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Jugendliche und Aktive). Israel. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

21 Uhr. Judo, Gr. Gallusstraße I, Hinterhaus IV 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanfhropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Sfrafje 32. 

20 Uhr: Tisch-Tennis Kurs A Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 


20.30 Uhr: Schach, (Aktive)Schachsaal, Kaffee Freimark 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Fußhall Schüler,Jugendliche,Aktive, Israel. Volksschule, 
Röderbergwxg 29. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 

spielhaus 4, I. 

18.15 Uhr: Schwimmen (Knaben). Städt. Schwimmbad. 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen;. Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. 1, III. 
2(^30 Uhr: Sanitätskursus Jugendheim, Eschersheimer Land¬ 
straße 65 

21 Uhr: Tischtennis (Senioren), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

Freitag: 

15 Uhr: Boxen (Knaben), Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. III. 

Samstag: 

19 Uhr: Ski-Gymnastik (Trockenskikurs). Gr. Gallusstr. l.Hth. III. 
19 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

20.15 Uhr: Schwimmen, Städt. Schwimmbad. Frauenhalle. 

Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und Buch¬ 
rainweiher. 

Tourender Wander- und Radsportabteilung 
Sport-Fischen in eigenen Gewässern 

Auskünfte auf der Geschäftsstelle Zeil 49, Tel. 27290. 


Wanzen sowie aller Art Ungeziefer vertilgt 

JAKOB KALLMANN 

932 Kammerjäger 

la Referenzen - - Musikantenweg 8 


Heil- und Sportmassage 

Manicure Heißluft-BehoneNung 

968 Annelise Bender staatlich geprüft 

Corneliusstraße 1, Ecke Keltenhofweq - Fernsprecher 79798 

Bernhard Karnf. Fran kfuri-M. Sandweg 29 

r ’ Telefon 45173 

Badcerei Konditorei Cafe 

Spezial. : Ia. Käsekuchen d. gz Jahr frische Mazzen Lieferung frei Haus 

Verkehrslokal der Radsport-Abteilung 989 

MODERNA 909 

Inh. SAN DEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reisearfikel 
Neueste Modelle in Damentaschen 

Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen / Komplette 
Werkzeug-Einrichtungen / Fachmfinn. Beratung 

A. HEIMANN SÖHNE 

Zell 21 Telefon 22061 u- 22062 


Meine eleganten Hüte kleiden auch Sie. 823 ' 

Umarbeiten nach denselben billigst. 

Die elegante Hut-Etage 

Telefon ' Horst Wmelpl.tr s 1 
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Deinen Sport-Kameraden triffst Da im 

894 _ Cafe Rothschild Biebergasse J3 



UHREN-FUCHS 


Inhaber E. van Gelder 4 

Z E I L 65 

Reparatur-Werkstälte 



Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Telefon 22633 frankfuri a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure (Nähe Hauptpostamt) 



Ernst Lochner & Horkheimer 

Herrenstoffe 

Gegründet 1837 
in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39_1. Stock 


Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goeihettr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenhelmer Str 5 


META SIMEN AUER 

Katharinenpforte 2 

Das Fachgeschäft für 

994 ‘Wolle und ^Landarbeiten 


Werkstätte für Lederwaren 

80 i Ernst GrUnbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 
Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN _ 

POLSTERSESSEL Kronprinzenstr. 6 u. Neue Krame 26 

ooKorb- u. Garten-Möbel, Koffer, Holz u. Bürstenwaren 


Baudekoration F M © SG IT1 


FRANKFURT A.M. 

Hotel 

Ulmann 

gegenüber dem ‘"'.Jeder Komfort 
Frankfurter Hof Tel. 23881 


Spanisch 

988 


War 22 Jahre in Spanien, erteile 
Unterricht an Erw. über 21 Jahre 
Auch Uebers. - Telefon 25276 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 

Bau- und Möbelschreinerei 

Reparaturen Beizen Polieren 

Rolladen-Reparaturen 

J. HACKENSCHMIED T 

Gr. Bockenheimerstr. 64-70 86 8 Telefon 29674 

m J. Westheim 

Eckenheimerlandstrasse 3 - Telefon 56226 

Spiele und jegliche Geschenkartikel, Thermosflaschen für 
sämtliche Speisen In günst. Preislage 


E. Fuld £1 Co., Goethestrasse 26 

empfehlen 

Reinleinene Herren- und Damentaschentücher 

sehr preiswert 

DRUCKSACHEN 

Buch-, Stein- und Offsetdruck 

Spezialität: Durchschreibebücher, Kassenblocks 

A. MAYERSOHN 

912 Sternstraße 19 — Fernsprecher 55169 


Telefon 44716 Merianstraße 24a 

Ausführung aller Maler- und Weibbinderorbeiten 

895 oeqi. 1913 

Christian Degenhardt TOrrrrair 

993 empfiehlt sich für 

Schuhreparaiuren und Ma^schuhe 
Hans Handwerkstrasse 53 ptr. 

Schuhe werden geholt und gebracht. 



^ KAISERSTRASS E 3 


Jüd. Damen- und Herren - Friseur - Salon 

KT- 1 “ L. E L S N E R 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRASSE 4 

927 Telefon 27388 Ecke Zell 

BÜCHER - STUBE 

Walter Schatzki 

885 Börsenstrafce 2— 4 


Verantw. Äh“,«. « 
























































































